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Wasser ist die Grundlage jeglichen Lebens 
- und Oberösterreich hat große Reserven an 
sauberem  Wasser in Trinkwasserqualität, mit 
welchen sorgsam umgegangen werden muss.

Man darf die Ressource Wasser nicht als Selbst-
verständlichkeit hinnehmen, sondern muss per-
manent an der Erhaltung der Qualität unseres 
Trinkwassers und an der fachgerechten und 
umweltverträglichen Entsorgung von Abwässern 
arbeiten.                 

Viele Wassergenossenschaften leisten in Oberös-
terreich einen wichtigen Beitrag zur Versorgung 
der Bürgerinnen und Bürger mit sauberem und 
gesundem Trinkwasser. 

Die Wassergenossenschaft Seewalchen ist ein 
herausragendes Beispiel für die Entwicklung 
regionaler Wasserversorgung im Lauf der Ge-

schichte und  beispielgebend für die regionale 
Versorgung. Durch Eigeninitiative und hohes En-
gagement der Mitglieder ist es gelungen, nun-
mehr seit 100 Jahren die Wasserversorgung auf-
recht zu erhalten.

Ich möchte mich auf diesem Weg bei allen Be-
teiligten noch einmal sehr herzlich für Ihren Ein-
satz bedanken. Als Wasser- und Umweltlandesrat 
wünsche ich Ihnen im Rahmen der anstehenden 
Aufgaben der Betriebsführung und Instandhal-
tung Ihrer Wassergenossenschaft weiterhin viel 
Energie und Freude daran.

Rudolf Anschober
Landesrat für Umwelt, Energie, Wasser und Konsu-
mentInnenschutz



Herzlichen Glückwunsch!

Wasser ist nicht nur Lebensmittel, Wasser ist Vor-
aussetzung und Quelle des Lebens. Diese Tat-
sache wird in Ländern mit akuter Wasserarmut 
natürlich stärker bedacht, als bei uns im Salz-
kammergut, wo der „Schnürlregen“ leider auch 
in gewisser Hinsicht das Image prägt.
Auch wenn wir Wasser in reichem Maße zur Ver-
fügung haben, bedarf die Wasserversorgung 
einer weit blickenden Planung, einer gezielten 
Organisation und umsichtigen technischen Aus-
führung.

In Seewalchen wird diese Aufgabe, die im großen 
Umfang ansonsten den Gemeinden zukommt, 
seit nunmehr 100 Jahren von einer Wasserge-
nossenschaft wahrgenommen. Das bedeutet, 
dass einige Generationen von ehrenamtlichen 
Funktionären in Eigenverantwortung für die Was-

serversorgung von großen Teilen der Bevölkerung 
der Marktgemeinde Seewalchen tätig waren 
und sich so auch große Verdienste für die öffent-
lichen Interessen erworben haben. 
Mittlerweile werden mehr als 1.700 Haushalte mit 
qualitativ hochwertigem Wasser versorgt und das 
Rohrnetz ist etwa 70 Kilometer lang.

Ich gratuliere allen Verantwortlichen der Wasser-
genossenschaft Seewalchen zu diesem Werk!
Sie dürfen stolz sein auf ihre Leistungen und ver-
dienen für ihr umsichtiges und zukunftsweisendes 
Handeln große Anerkennung.

Den Wasserbeziehern möge das köstliche Nass 
aus den Anlagen der Wassergenossenschaft 
Seewalchen auch weiterhin gut schmecken!

Dr. Peter Salinger
Bezirkshauptmann Vöcklabruck
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Alles ist dem Wasser entsprungen, alles wird 
durch Wasser erhalten.
(Johann Wolfgang von Goethe, 1749 – 1832)

100 Jahre WG Seewalchen – ein Jahrhundert im 
Dienste der Wasserversorgung

Liebe Funktionäre und Mitglieder der Wasserge-
nossenschaft Seewalchen !

Wenn eine Organisation ihr 100-jähriges Be-
standsjubiläum feiert, dann ist das ein guter 
Grund innezuhalten und zurückzublicken. Die WG 
Seewalchen am Attersee macht das mit der vor-
liegenden, ausgezeichnet gestalteten und sehr 
informativen Festschrift, und mit einem Festtag im 
September 2008. Vieles ist in den vergangenen 
100 Jahren geschehen. Die WG Seewalchen hat 
in dieser Zeit nicht nur ihren Versorgungsauftrag 
mit viel Weitsicht und Engagement erfüllt, son-

dern hat auch die laufenden technischen Ent-
wicklungen und Neuerungen umgesetzt und in 
ihren Planungen und Vorhaben berücksichtigt. 
Durch die vorausschauende und zukunftsorien-
tierte Tätigkeit von Funktionären und Mitarbeitern 
der WG wurde ein den technischen Anforde-
rungen entsprechendes Wasserleitungsnetz auf-
gebaut, das mit den Brunnen und Sammelbe-
hältern und einer entsprechenden Steuerung die 
umfassende Wasserversorgung im größten Teil 
unseres Gemeindegebietes sicherstellt. Große 
Obmannpersönlichkeiten haben in dieser Zeit 
die Geschicke der WG gelenkt. Und auch das 
jetzige Team mit Obmann Johann Dachs, Was-
sermeister Gerhard Ordosch und Johanna Pfeil 
im WG-Büro sorgt für eine reibungslose Trinkwas-
serversorgung und Administration. Nicht uner-
wähnt möchte ich lassen, dass auch unser In-
stallateur Hans Weidinger sen. großen Anteil an 
der guten Performance der WGS hat. Sein Wissen 
um die versorgungsrelevanten Gegebenheiten 
ist unbezahlbar und leistet er auch heute noch 
viel für Seewalchen und für die Wassergenossen-
schaft. Ich darf der WG Seewalchen persönlich 
und im Namen der Marktgemeinde Seewalchen 
am Attersee zum Jubiläum herzlich gratulieren, 
darf die Gelegenheit benutzen, um mich für das 
gute Einvernehmen und die gute Zusammenar-
beit zu bedanken, und wünsche weiterhin alles 
Gute und viel Erfolg !

Mag. Johann Reiter
Bürgermeister Seewalchen



„Wenn du Wasser trinkst – achte auf die Quelle“

100 Jahre Wassergenossenschaft Seewalchen

Dass Trinkwasser in bester Qualität und in ausrei-
chender Menge verfügbar ist, das wünschen wir 
uns kostengünstig und rund um die Uhr.
Das gelingt mit Selbstbestimmung, Eigenverant-
wortung und Ehrenamtlichkeit.
Diese vielfach bewiesenen Erfolgsfaktoren für ein 
zukunftssicheres Wasserkonzept stellen die Men-
schen als Nutznießer, Eigentümer und Verant-
wortliche in den Mittelpunkt. Das repräsentieren 
Wassergenossenschaften, als Körperschaften 
öffentlichen Rechtes. 
Das gilt für über 1.500 Wassergenossenschaften 
in Oberösterreich. 

Ganz aktuell gilt das für die Wassergenossen-
schaft Seewalchen. Seit 100 Jahren beweisen 
dies erfolgreiche, beherzte und verantwortungs-
bewusste Bürger am Ufer des Attersees. In vielen 
Stunden mit hohem persönlichem Einsatz in den 
verschiedensten Funktionen in der Wasserge-
nossenschaft. Auch vorausschauend, damit die 
Wasserversorgung kostengünstig bleibt und das 
wirtschaftliche Wachstum und der Fremdenver-
kehr gesichert sind.

Der Dachverband OÖ WASSER wurde gegründet, 
um diese vielfältigen Aktivitäten zur selbst be-
stimmten und eigenverantwortlichen Sicherung 
der Wasserversorgung im eigenen Lebensraum 
mit Wissen, Erfahrungsschatz und Serviceleistun-
gen zu unterstützen.

Im Namen von OÖ WASSER gratuliere ich, dass 
diese vielfältigen Leistungen eine sichere Was-
serversorgung mit Anlagen am Stand der Technik 
in Seewalchen gewährleisten.
OÖ WASSER wird auch in Zukunft ein kompetenter 
Partner für die Existenz und die hohe Qualität der 
Wassergenossenschaften zum Wohle ihrer Bevöl-
kerung sein.

Ein herzliches „Glück auf“ für weitere viele erfolg-
reiche Jahre mit der eigenen Wasserversorgung 
wünscht

DI Wolfgang Aichlseder
Geschäftsführer des OÖ Wasser Genossenschaftsver-
bandes
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Ich freue mich ganz besonders, diese Festschrift 
zum 100 Jahr Jubiläum der Wassergenossen-
schaft Seewalchen präsentieren zu dürfen. Die-
ser Rückblick ermöglicht Ihnen und auch uns, die 
Leistungen, die im Laufe der hundert Jahre er-
bracht worden sind, entsprechend zu würdigen.
Bereits vor Jahrhunderten bauten die Gemein-
debürger von Seewalchen eine gemeinsame 
Wasserversorgung und betrieben diese lange 
Jahre.
1908 fand die wachsende Gemeinde mit dem 
vorhandenen Versorgungssystem nicht mehr das 
Auslangen, und es kam zur Gründung des seiner-
zeitigen „Kaiser-Wasserleitungs-Jubiläumsverein“ 
am 22.11.1908.
Viele Obmänner und Ausschussmitglieder 
haben seither die Wege der Genossen-
schaft gestaltet und geprägt, die Zielset-
zung ist jedoch immer gleich geblieben.

Klar – frisch – sauber – bestens kontrolliert – aus 
dem eigenen Gebiet – kostengünstig:
So wünschen sich die Konsumenten unser Trink-
wasser.
Im Gegensatz zur großen Politik, die sich allzu oft 
an den globalen Märkten und ihren Gesetzen 
orientiert, geht es hier um den Charme und die 
Qualitäten des Kleinen und Überschaubaren vor 
Ort.
Eine Genossenschaft mit Eigentumsverhältnissen 
aller Mitglieder kommt Tag für Tag den vielfäl-
tigen Aufgaben der Wasserversorgung nach und 
erfüllt die Erwartungen der WassertrinkerInnen.
Seit 2003 darf ich die bestens aufgebaute, ge-
wartete und für die Zukunft gerüstete WG See-
walchen führen. Es wird meine Aufgabe sein, ge-
meinsam mit einem hervorragenden Team vor 
Ort und im Vorstand die begonnenen Arbeiten 
zu finalisieren und das ausgezeichnete Qualitäts-
niveau zu erhalten.
Ich möchte allen, die bisher im Vorstand der 
WG ihre Kraft einsetzten, Anerkennung und Dank 
aussprechen. Aber auch allen Wasserbeziehern 
ist die WG für den sorgsamen Umgang mit dem 
bereitgestellten Wasser zu Dank verpflichtet. 

Johann Dachs
Obmann der WG Seewalchen
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    19. Jahrhundert

Erste vertragliche Regelung über die Nutzung des gemeinschaftlichen Dorfbrunnens in Seewalchen.
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19. Jahrhundert

13

Wer an der Quelle sitzt, braucht nicht zu 
dursten.

Die Markt- und Europagemeinde Seewalchen 
am Attersee kann auf eine unvergleichbare Was-
serversorgung zurückblicken.

Aufzeichnungen beurkunden, dass seit Jahrhun-
derten in Seewalchen die Versorgung mit Trink- 
und Nutzwasser über Dorfgemeinschaften bzw. 
Genossenschaften stattgefunden hat. Einzel- 
oder Hausbrunnen sind kaum bekannt.

Der Flurursprung wird als „ kleine Viertelstunde au-
ßerhalb von Seewalchen“ bezeichnet, wo eine 
kleine Quelle entspringt, bei welcher ein Brun-
nenkahr angebracht ist, und wovon das Wasser 
über Holzrohre in das Pfarrdorf Seewalchen in 2 
Abteilungen (obere Dorfgemeinde bei Haus Nr. 
30 und für die untere Dorfgemeinde beim Amts-
hof Nr.1) geleitet wurde. 

Der erste Dorfbrunnen Seewalchens

Vor diesem Haus herrschte damals reges Treiben, 
denn beim „Döberlbrunnen“ rechts des Bildes 
floss das Wasser für die obere Dorfgemeinde. 
Hier wurde das Wasser geholt und in die Häuser 
getragen bzw. direkt beim Brunnen Wäsche so-
wie Geräte gewaschen. 

Bei längeren Trockenperioden sowie in den Win-
termonaten reichte die Quellschüttung nicht aus, 
deshalb kam es bei den Dorfbewohnern immer 
wieder zu Uneinigkeiten. Dies war wohl auch die 

Ursache des Einschreitens des Distrikts-Kommis-
särs von Kammer im Jahre 1835, der eine proto-
kollarische Regelung der Wassernutzung herbei-
führte.

Dieses Foto aus dem Jahre 1890 zeigt das 
„Roither Haus“ Hauptstraße 4, ehemals Nr.30 (heute: 
Filiale der Bäckerei Oberndorfer). 
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Am Ende der Arbeiten stellten sich die Bauingenieure, 
der Polier und die fleißigen Arbeiter dem Fotografen 
für ein Erinnerungsfoto.

Unter Obmann Karl Häupl wurde mit der Geld-
beschaffung, Grundablösung und den recht-
lichen Abwicklungen begonnen. Die Gesamt-
kosten der 4.212 Meter langen Gussleitung 
betrugen 37.500 Kronen. Nach Überprüfung der 
ausgeführten Wasserversorgungsanlage mit 5 
Überflurhydranten einschließlich des Hochreser-
voirs von 50 m³ erfolgte am 12. Juni 1910 die 
Eröffnung und Einweihung durch den Pfarrer 
Roman Baumgartner und der zahlreich erschie-
nenen Bevölkerung.

Da die enormen Wasserverluste der Holz-
rohre nicht mehr vertretbar waren, wurde im 
Jahre 1908 der Wasserversorgungsverein mit 
37 Beitritten gegründet. 
Dank des großen Einsatzes und einer finanziellen 
Beihilfe von 3.000 Kronen durch Hermann Flöge, 
Besitzer der Paulik-Villa, konnte die Projektierung 
einer modernen Hochdruckwasserleitung ver-
wirklicht werden.
Nach Genehmigung der eingereichten Statu-
ten des Vereines wurde am 23.12.1908 von der 
Stadthalterei der Name „Kaiser Jubiläums Was-
serleitung Seewalchen“ genehmigt.

Die alten, teilweise lecken Holzrohrleitungen wur-
den durch neue Gussleitungen ersetzt. Der ge-
samte Wasserleitungsbau in den Jahren 1909 
und 1910 bestand ausschließlich aus Handar-
beit, wobei der Erdaushub für den Wasserbehäl-
ter Brunnkandl und für die Künette zur Verlegung 
von 4.212 Meter Gussleitung mit Krampen und 
Schaufel erfolgen musste.

1908
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1910

Der erste Vorstand und Aufsichtsrat des Wasserversorgungs-Vereines Seewalchen am 
Attersee. 

In der Mitte: Obmann Karl Häupl, rechts davon Hermann Flöge, Besitzer der Paulik-Villa, und einer der 
spendablen Geldgeber. Im Hintergrund das erste Massivbauwerk der Wasserversorgungsanlage von 
Seewalchen, das sogenannte Brunnkandl, ein Wasserbehälter mit zwei Wasserkammern mit je 25 m3 

Inhalt.

1515

segeln surfen schwim-
men tauchen baden 
schnorcheln Riff Was-
serscheide Wasser-
stand Pegel Flut Ebbe 
Wasserstoff Wasch-
straße Wasserweg 
Kanal Wasserwaage 
Wasserzeichen Was-

serwerfer Hydrant 
Sprühregen lö-
schen spritzen 
Wasserpistole 
anspritzen pitsch-
nass trocknen 
W i l d w a s s e r 
paddeln Kanu 
Wasserfall Kris-
tall gefroren 
Wasserkristall 
S ta lagmi ten 
S t a l a k t i t e n 
tropfen Tropfen 

Dachstein Eis-
höhlen Wasser-

kopf entwässern 
Niere Harn WC To-

ilette Brauchwasser 
Mühle Speichel wei-

nen Tränen schwit-
zen Schweiß stilles 
Wasser Wasser und 
Wein begossener Pu-
del Wasserbecken 
Pool Schwimmbad 
Hallenbad Swim-
mingpool Bassin 
Kläranlage Wehr 
Damm Wasser-
uhr Wasserver-
kehr waten 
Wasserstelle 
Oase Nass 
B runnkandl 
Hochbehäl-
ter Grund-
w a s s e r 
G r u n d w a s -

s e r s p i e g e l 
Meeresspiegel 

W a s s e r g e -
n o s s e n s c h a f t 

Wassernetz Rohr 
Installateur Wasser-
druck Rohrbruch 
Wasse rmessung 
Wasserverbrauch 
Warmwasser Kalt-
wasser Aquarium  
Regenschauer Wa



Seewalchens Sommerfrischler ohne Wasser

Das Gemeindegebiet von Seewalchen erfreute 
sich zur damaligen Zeit steigender Beliebtheit, 
vorallem unter den Zweitwohnungsbesitzern, die 
ihre Sommerfrische in Seewalchen verbrachten. 

Obwohl die Wasserversorgungsanlage für eine 
Vergrößerung des Ortes projektiert war, waren im 
Jahre 1930 einige von den 169 Häusern, welche 
in den Sommermonaten vollbesetzt waren, ohne 
Wasser. Einige unergiebige Quellen wurden neu 
gefasst, ein Grundstück auf der Sulzberger Wie-
se oberhalb des Kinos mit einem vielverspre-
chenden Wasservorkommen wurde angekauft 
und mit den Bauarbeiten begonnen. Doch das 
Wasser stellte sich nach einer Untersuchung als 
ungenießbar heraus.

Das Resultat: kein Wasser und S 30.000,- 
Schulden.

Bei allem Bedauern über das fehlgeschlagene 
Projekt wurde von der Generalversammlung 
der damalige Wasserleitungsausschuss unter 
Obmann Johann Mayr, Stellvertreter Josef Häupl, 
Schriftführer und Kassier Max Laminger neuerlich 
beauftragt, sich dringend nach einem anderen 
Brunnenstandort umzusehen.

Mit zweitem Brunnen erfolgreich

Durch Beschlussfassung zur Weiterarbeit wurde 
im Jahre 1938 im Niederfeld, an der Siebenmüh-

lenstraße, der jetzige Brunnen mit einer Tiefe von 
26 Metern und einer Bausumme von S 22.900 er-
folgreich hergestellt. Die Wasserlieferung betrug 
2 Liter pro Sekunde und wurde in das Wasserre-
servoir, das heutige „Brunnkandl“, gepumpt.

Endlich! Eine neue, gesunde und sprudelnde Was-
serquelle für Seewalchen ward gefunden. Durch die 
Errichtung dieses neuen Tiefbrunnens war der Wasser-
bedarf für die damaligen Ortsverhältnisse gesichert.

1930

Eine bewegte Zeit mit oftmaligem Funktio-
närswechsel

Franz Starzinger amtierte von 1947 – 1951 als 
Obmann der Wasserwerksgenossenschaft.
Ihm folgte 1951 Anton Schmoller, welcher Ende 
desselben Jahres zurücktrat und an Alois Renner 
die Obmannfunktion weitergab.
Erwähnenswert ist, dass Lothar Werner von 1947 
– 1962 Kassier und Schriftführer war.

16



1947

Überwachung des Wasserverbrauchs

Die nach dem 2. Weltkrieg entstandene Aufbruch-
stimmung und zahlreiche Firmengründungen 
brachten auch einen enormen Wasserverbrauch 
mit sich, was die Wasserwerksgenossenschaft zur 
Einführung von Wasserzählern veranlasste.

Höher gelegene Ortschaften mit Wasser 
versorgt

Nachdem vom Wasserreservoir Brunnkandl hö-
her gelegene Häuser nicht mehr mit Wasser ver-
sorgt werden konnten, war die Erbauung eines 
Hochbehälters dringend notwendig geworden. 
So wurde im Jahre 1952 der Hochbehälter See-
walchen 1 mit einem Fassungsvolumen von 
150 m³ einschließlich der Zubringerleitungen mit 
Gesamtkosten von S 370.000.- errichtet. Diese 
Anlagenerweiterung wurde mit einer Landes- und 
Bundessubvention von S 104.000,- gefördert. Der 
Wasserzins für die Abdeckung der Investitionen 
betrug damals S 1,50.-- /m³.

1953 betrug das Wasserleitungsnetz 7.480 lfm, 
273 Häuser sowie 4 Grundstücke waren ange-
schlossen.

Wasserversorgung in Seewalchen gefährdet

Bereits 2 Jahre nach dem Bau des neuen Hoch-
behälters stand die Wassergenossenschaft er-
neut vor einer Investitionsentscheidung. Die Ent-
wicklung der Ortschaften und Siedlungstätigkeit 
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ging rascher voran, als es jemand hätte erwarten 
können.

In der Rosenau plante der evangelische Pfarrer 
Matthias Schuster die Errichtung einer Einwan-
derer-Siedlung. Die Planung dieser Siedlung 
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Bei der Genossenschaftsversammlung am 5.3.1967 legten Obmann Renner und 10 weitere 
Ausschussmitglieder ihre Funktion nieder und stellten den Antrag auf eine 
Auflösung der Wassergenossenschaft Seewalchen.

Die Generalversammlung entschied:

Keine Auflösung der Wassergenossenschaft Seewalchen
Es wurden 2 Wahlvorschläge eingebracht und ein neuer Ausschuss unter Obmann Karl Hinterdorfer ge-
wählt: Ablinger Robert, Baumgartinger Franz, Grubinger Johann, Hinterdorfer Karl, Kommenda Adalert, 
Lechner Adolf, Ploner Wilhelm, Dir. Punlacher Hans, Ing. H. Peter Thomasberger, Zopf Gerhard und 
Weidinger Alfred, welcher noch im derzeitigen Ausschuss tätig ist.

1967
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1969

Eine neue ÄRA begann!

Aufgrund seiner beruflichen Tätigkeit als Lan-
desbeamter bei der Straßenmeisterei hatte Karl 
Hinterdorfer alle Möglichkeiten zu den höchsten 
Stellen der OÖ. Landesregierung.
Seinem enormen Weitblick und seiner Ausdauer 
ist es zu verdanken, dass in kürzester Zeit die Bau-
werke renoviert, Rohrnetzerweiterungen durch-
geführt und automatische Steuerungsanlagen 
errichtet wurden.

Vorrangig für ihn war, den Anschluss des Orts-
teiles Rosenau und die Übernahme dieses 
Gebietes aus dem Verwaltungs- und Ver-
sorgungsbereich der Gemeinde Lenzing 
sicher zu stellen. So wurde 1968 im Tiefbrunnen
Rosenau eine Probepumpung durchgeführt, die 
zufriedenstellende Ergebnisse brachte.

1968 wurde auch das neue Autobahngelän-
de mit Autobahngendarmeriegebäude direkt 
an die Ortswasserleitung mit einer Eternitleitung, 
Dimension 100 mm, angeschlossen. Mit der 
großen Dimensionierung der Wasserleitung hat 
die Wassergenossenschaft bereits Weitblick er-

wiesen in Hinblick auf zukünftige Bauvorhaben 
auf diesem Gelände.

Zwist über eine zweigleisige Wasserversor-
gung

In der Ausschusssitzung am 23.01.1969 wurde 
erneut über die Wasserversorgung der „Ortschaft 
Rosenau“ diskutiert, was zu einem großen Für und 
Wider führte. Parallel zu diesen Besprechungen 
wurde von der Gemeinde Seewalchen eine Was-
serleitung NW 150 von Rosenau bis in die Nähe 
des Wassergenossenschaft Brunnens verlegt, mit 
dem Ersuchen, die Wassergenossenschaft solle 
der Gemeinde über einen Zählerschacht die be-
nötigte Wassermenge käuflich abtreten.

Seitens des Wassergenossenschaftausschusses 
kam diesbezüglich keine Zustimmung und so 
reichte die Gemeinde bei der OÖ. Landesre-
gierung ein Projekt bezüglich eines Brunnen- und 
Hochbehälterbaues ein, wobei der Auftrag für 
den Brunnenbau bereits von der Gemeinde ver-
geben war.
Empört über diese Vorgangsweise wurde in 
einer gemeinsamen Sitzung mit Vertretern der 
OÖ. Landesregierung und der Gemeinde eine 
Studie von der Wassergenossenschaft bezüglich 
Aufschließung des gesamten Gemeindege-
bietes vorgelegt.

Aus volkswirtschaftlicher Sicht wurde die Wasser-
genossenschaft Seewalchen mit dem generel-
len Projekt bescheidmäßig mit der Wasserversor-
gung beauftragt.
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Frau Hinterdorfer beim Pflanzen eines „Lebensbaumes“ 
zur Einweihung des Brunnens Roitham.

Dieser Brunnen, welcher aus bautechnischen 
Gründen als Senk-, Gurten- und Bohrbrunnen 
ausgeführt wurde, hat an der weitesten Stelle ei-
nen Durchmesser von 2 m und eine Gesamttiefe 
von 65 m, der Wasserstand liegt bei 48 m. Nach-
dem die Wassergenossenschaft Seewalchen mit 
2 Brunnen für Notfälle gerüstet war, konnten die 
zahlreichen Wasserbezugsanmeldungen im ge-
samten Gemeindegebiet verwirklicht werden.

Ausgehend vom Hochbehälter 1 wurden 9.236 
lfm Wasserleitung bis Moos, Litzlberg und Buch-
berg mit einem Kostenaufwand von 3,2 Mio 
Schilling verlegt.
Gleichzeitig wurde mit dem Hochbehälter 
Roitham ein wichtiger Wasserspeicher errichtet.
Alle Bauwerke wurden mit Steuerkabel verbun-
den, sodass die moderne Anlagensteuerung 
automatisch funktionierte.
Mit einer Kostensumme von S 12.000.000.- wurde 

Nach ca. einem Jahr konnte das Wassernetz 
der Rosenau übernommen werden und am 
04.01.1971 erfolgte die Wasserversorgung für die 
Ortschaften Haidach, Pettighofen und Rosenau 
seitens der Wassergenossenschaft Seewalchen 
in ausreichender Menge.

Am 11.2. wurde mit Beschluss des Gemeinde-
rates der Wassergenossenschaft Seewalchen der 
Vortritt zur Errichtung einer das gesamte Gemein-
degebiet umfassenden Wasserversorgungsanla-
ge gegeben.

Bezüglich der Kostenbeteiligung für diverse Neu-
errichtungen wurde von den neuen Wasserbe-
ziehern ein errechneter „Baukostenbeitrag“ von 
S 2.000,- vorgeschrieben, welcher von den meis-
ten Betroffenen als 2. Anschlussgebühr verstan-
den wurde. Bis zur Hinterlegung dieses Betrages 
mussten die „Nichtmitglieder“ einen um S 1,- 
höheren Wasserzins bezahlen als die Mitglieder.

Zahlreiche Verhandlungen brachten letztendlich 
eine Einigung, dass alle die Mitgliedschaft erwor-
ben haben und somit die selbe Wasserbezugs-
gebühr entrichten. 

Errichtung des zweiten Brunnens in
Roitham

Um das gesamte Gemeindegebiet zufriedenstel-
lend mit Trink-, Nutz- und Löschwasser versorgen 
zu können, wurde unverzüglich mit der Planung 
und Errichtung eines zweiten Brunnens in Roitham
begonnen.

1971
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Aufgrund der schlechten Wasserqualität 
sprachen viele Wohnungsbesitzer bei der
Wassergenossenschaft bezüglich eines An-
schlusses vor. Nach ca. 20-jährigen Verhand-
lungen konnten auch die letzten Uneinigkeiten 
friedlich abgeschlossen werden.

1979

der 2. Bauabschnitt von der Generalversamm-
lung einstimmig genehmigt und in kürzester Zeit 
wurden ca. 40 km Rohrnetzerweiterungen durch-
geführt.

Hier wird die Wasserleitung von Alt-Steindorf Richtung 
Brunnen Roitham verlegt.

Ende der 70er Jahre wurde in Oberbuchberg die 
„Conti – Bau – Siedlung“ mit einem eigenen Brun-
nen für die Bautätigkeiten errichtet. 
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1981/82

Staudach bekommt einen neuen Wasser-
speicher

Um einen zufriedenstellenden Wasserdruck in 
den höherliegenden Ortschaften zu erreichen, 
wurde in der Ortschaft Staudach im Jahre 1981 
ein Wasserspeicher mit 400 m³ errichtet.

Nach Fertigstellung des Hochbehälters konnten 
alle Ortschaften ausreichend mit Wasser versorgt 
werden. 

Die Wassergenossenschaften Altsteindorf und 
Ainwalchen wurden in das Versorgungsgebiet 
einbezogen.

Die Wassergenossenschaft Steindorf - Siedlung 
und die Wassergenossenschaft Kemating versor-
gen einen Teil des Seewalchner Gemeindege-
bietes.

Bei der Jahreshauptversammlung 1982 legte 
Obmannstellvertreter Ing. H. Peter Thomasberger
seine Funktion aus gesundheitlichen Gründen zu-
rück. Seine Fähigkeiten als Bauingenieur waren 
für die Wassergenossenschaft Seewalchen in be-
ratender Funktion von großer Bedeutung.

Ing. H. Peter Thomasberger bei einer Baukontrolle in 
Staudach.
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75 Jahre Wassergenossenschaft

1983 war für die Wassergenossenschaft Seewal-
chen ein Jubiläumsjahr, 75 Jahre Wassergenos-
senschaft Seewalchen. Renovierungsarbeiten 
bei den Anlagen wurden durchgeführt, der Zier-
brunnen beim Brunnkandl wurde für dieses Fest 
errichtet.

Am „Tag der offenen Tür“ wurde der Bevölkerung 
von Seewalchen die Besichtigung der Wasseran-
lagen angeboten und am folgenden Tag fand 
ein Festakt mit Anlagensegnung statt.

Auszeichnungen für Hinterdorfer

Hinterdorfer, welcher eine Funktion im Aufsichtsrat 
des OÖ. Wasser Genossenschaftsverbandes inne 
hatte, wurde beim Landesgenossenschaftstag 
am 25.03.1983 für seine Leistungen im Genos-
senschaftswesen mit der „Goldenen Raiffeisen-
plakette“ ausgezeichnet. Später erhielt Obmann 
Hinterdorfer vom Landeshauptmann auch das 

silberne Ehrenzeichen des Landes Oberöster-
reich verliehen.

Aufgrund der laufenden Vergrößerung der Was-
serversorgungsanlagen und des stetigen Mitglie-
derzuwachses stieg der Verwaltungsaufwand. 
Obmann Hinterdorfer, Schriftführer und Kassier 
Sepp Kirchgatterer und Buchhalter Ernst Kirch-
gatterer beschlossen, einen hauptberuflichen 
Mitarbeiter einzustellen.

Der erste Wassermeister

Am 1.10.1984 begann Gerhard Ordosch als 
Wassermeister seinen Dienst bei der Wasser-
genossenschaft, den er bis heute mit bestem 
Wissen und Gewissen und mit vollstem 
persönlichen Einsatz tätigt.

1983



25

Wassermessung Was-
serverbrauch Warm-
wasser Kaltwasser 
Aquarium Whirlpool 
Fischerei Wasserwelt 
Unterwasser Wasser-
krug Papiererzeugung 
Glasbläserei Was-
serweg destiliertes 

Wasser Pflanzen 
Tiere Lebewsen 
Wassereros ion 
Regatta Ager 
Wasse rmei s -
ter Tsunami 
Wal Delphin 
Atterseeforel-
le Reinanke 
Feuchtigkeit 
feucht klar 
Sprudel Gieß-
kanne  Gar-
tensch lauch 

K l ä r a n l a g e 
Kanal putzen 

Z ä h n e p u t z e n 
Tau Nebel Was-

serdruck schmel-
zen Geschirrspüler 

Regenwald Schnee 
S c h n e e k a n o n e 
Wasserspeicher Ba-
desee Baggersee 
Schwimmteich Was-
serpflanzen Pelikan 
Wasse r f l ugzeug 
U-Boot Wasser-
hahn entwässern 
Nilpferd Otter 
W a s s e r u h r 
F r i schwasser 
R e g e n t o n -
ne niesen 
spülen sprit-
zen Spritzer 
b e w ä s s e r n 
B e w ä s s e -
rungsanlage 

Speichel Obst 
Gemüse be-

feuchten schle-
cken schlucken  

auflösen wasser-
löslich Dampfgarer 
garen Düse fließen 
Schifffahrt verdurs-
ten Wasserversor-
gung Flurursprung 
Brunnenkahr Dorf-
brunnen Döberl-

Durch den Ankauf des alten Computers der Ge-
meinde (mit Lochkartenlesung) wurde die Ver-
waltung der Wasserzinsvorschreibung und die 
Buchhaltung wesentlich erleichtert.

Gerhard Mohr bei der EDV-Einschulung

Bei der Jahreshauptversammlung 1985 wurden 
die Mitarbeiter Sepp und Ernst Kirchgatterer so-
wie der Zählerableser Bartl Kemptner würdig aus 
ihren Diensten bei der Wassergenossenschaft 

verabschiedet. Sepp und Ernst Kirchgatterer ist 
es aufgrund der sparsamen Verwaltung der Fi-
nanzen zu verdanken, dass trotz der vielen In-
vestitionen noch Rücklagen geschaffen werden 
konnten.

v.l.n.r. Sepp Kirchgatterer, Bartl Kemptner, Ernst Kirch-
gatterer

In diesem Jahr wurden weiters umfangreiche 
Rohrnetzerweiterungen durchgeführt und alle 3 
Bauabschnitte mit einer Gesamtsumme von ca. 
S 25.000.000,- abgerechnet.

Bei der Ausschusssitzung am 16.4.1985 wurde 
Wilhelm Ploner als 2. Obmannstellvertreter ge-
wählt.

Am 23.2.1987 verstarb der langjährige Mit-
arbeiter und Obmannstellvertreter Josef Höll-
werth. Durch seine fachlichen Kompetenzen war 
Höllwerth ein wertvolles Ausschussmitglied.

1987
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sehr bedenklich war.
Nach Planerstellung und Genehmigungen wur-
de am 16.2.1994 der Auftrag für einen 500 m³
Behälter an die Firma Kieninger, Bad Goisern, mit 
einer Anbotssumme von S 3.983.097,- vergeben. 
Dieser Wasserbehälter wurde bei der Autobahn-
überführung Richtung Steindorf errichtet.
Für dieses Projekt erhielt die Wassergenossen-
schaft einen 10%-igen Gemeindebeitrag in 
Form einer Bedarfszuweisung vom Land OÖ.

Baukontrolle durch Der fertige Behälter 
Hr. Bauernfeind von kann seine Funktion
der OÖ Landesregierung aufnehmen.

Die Büroangestellte Johanna Pfeil begann ihren 
Dienst bei der Wassergenossenschaft Seewal-
chen am 2.5.1995.

Neuwahlen 1997

Ausgeschieden: Robert Ablinger, nach 
30-jähriger Ausschusstätigkeit sowie Franz Kern, 
nach 20-jähriger Ausschusstätigkeit.
Neu im Ausschuss: Manfred Nagl, Johann 
Dachs. Als Rechnungsprüfer ausgeschieden: 

1992

Der erste Computer

Infolge von laufenden Reparaturen am „alten 
Computer“ wurde einstimmig beschlossen, ei-
nen neuen PC, erstmals mit Bildschirm, anzu-
schaffen.

Neuer Obmann Wilhelm Ploner

Bei der Genossenschaftsversammlung am 
24.04.1992 berichtete Obmann Hinterdorfer 
über seine 25-jährige Tätigkeit als Wassergenos-
senschaftsobmann und teilte gleichzeitig mit, 
dass er seine Funktion an einen jüngeren Mitar-
beiter weitergeben möchte. Als neuer Obmann 
wurde Wilhelm Ploner einstimmig gewählt.

Hinterdorfer wird Ehrenobmann

Der neue Obmann stellte daraufhin den Antrag, 
dass Hinterdorfer zum Ehrenobmann ernannt 
werden soll und bei Sitzungen mit Stimmrecht 
bis zum Lebensende mitstimmen darf. Ehrenob-
mann Karl Hinterdorfer verstarb am 10.01.1995.

Neuer Hochbehälter Seewalchen 2

Durch das stetige Ansteigen der Neuanschlüs-
se wurde mit Projektant Dipl. Ing. Kurz, Linz, be-
züglich einer Erweiterung des Wasserspeicher-
volumens vorgesprochen.
Das damalige Speichervolumen betrug für die 
Seezone 150 m³, was in den Sommermonaten 
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Hans Kolm. Neuer Rechnungsprüfer: Franz 
Baumann.
In heiterer Art ließ Rechnungsprüfer Kolm seine 
25 jährige Tätigkeit für die Wassergenossenschaft 
nochmals Revue passieren, verwies auf die 
wirtschaftliche Arbeit bei der Wassergenossen-
schaft sowie auf die Wasserverlustreduzierung 
von 30% auf nunmehr unter 10% hin.

Container

Wegen Umbau des neuen Rathauses muss-
te die Wassergenossenschaft Seewalchen im 
September 1997 in einen provisorischen Contai-
ner umziehen und war dort fast 2 Jahre tätig.

Großer ÖKO Wohnanlagenbau in der 
Rosenau

In diesem Projekt mit 180 Wohnungen wurden im 
1. Bauabschnitt 524 lfm Wasserleitung verlegt. 

1998

90 Jahre Wassergenossenschaft 
Seewalchen

Auch in der Zukunft werden der Obmann, alle 
Wassergenossenschaftsfunktionäre, sowie alle 
Politiker alles daran setzen, dass aus allen Was-
serhähnen in Seewalchen weiterhin ein so her-
vorragendes Trinkwasser sprudelt.

Bei der Jahreshauptversammlung 1998 wur-
de Anna Brand für ihre 21-jährige Tätigkeit als 
Reinigungskraft geehrt, sie beendete ihren Dienst 
aus Altersgründen. Ihre Nachfolge trat Waltraud 
Sumereder aus Seewalchen an.



Durch den Beginn des 2. Bauabschnittes in der 
ÖKO Siedlung entstanden Bedenken, dass im 
Falle eines Gebrechens an der derzeitigen Was-
serleitung NW 150 die gesamte Mittelzone (Hai-
dach, Pettighofen und Rosenau einschließlich 
ÖKO-Siedlung) ohne Wasser ist. Daher wurden 
diesbezüglich mit dem Projektanten Erweiterungs-
vorschläge erarbeitet. Es wurde vorgeschlagen, 
unterhalb der Dr. F. Seifertstraße eine Ringleitung 
zu errichten.

Obwohl Ing. Thomasberger nicht mehr Aus-
schussmitglied der Wassergenossenschaft war, 
schlug sein Herz immer noch zum Wohle der 
Seewalchner Wasserversorgung. An Hand eines 
Lageplanes erläuterte er eine umfangreichere 
Variante, welche ausgehend vom Brunnen 
Roitham entlang der Zufahrtstraße über Haidach 
eine Verbindung der bestehenden Wasserleitung 
darstellte.

1999

Die Wassergenossenschaft Seewalchen 
bezieht im Juni 1999 ihr renovietes Büro

Landeshauptmann Pühringer mit Obmann Ploner bei 
der Eröffnung des neuen Rathauses.

ÖKO Siedlung als neue Herausforderung

28
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S c h n e e k a n o n e 
Wasserspeicher Ba-
desee Baggersee 
Schwimmteich Was-
serpflanzen Pelikan 
Wasse r f l ugzeug 
U-Boot Wasser-
hahn entwässern 
Nilpferd Otter 
W a s s e r u h r 
F r i schwasser 
R e g e n t o n -
ne niesen 
spülen sprit-
zen Spritzer 
b e w ä s s e r n 
B e w ä s s e -
rungsanlage 

Speichel Obst 
Gemüse be-

feuchten schle-
cken schlucken  

auflösen wasser-
löslich Dampfgarer 
garen Düse fließen 
Schifffahrt verdurs-
ten Wasserversor-
gung Flurursprung 
Brunnenkahr Dorf-
brunnen Döberl-

Rohrverlegung Roitham - Haidach

Nach Überprüfung und Genehmigung durch die 
Behörden wurde diese wichtige Rohrnetzerweite-
rung mit einer Gesamtlänge von 1.512 m und 
mit einem Kostenaufwand von S 1.487.464,81 
von den Firmen Weidinger und Riedl ausgeführt. 
Somit ist dieses Versorgungsgebiet für künftige 
Bauentwicklungen bestens gerüstet.

Bei der Jahreshauptversammlung 2000 wur-
de Wassermeister Ordosch für seine 15-jährige 
Betriebszugehörigkeit mit dem Raiffeisendiplom 
ausgezeichnet.

vlnr: Meinhart, Ehrnleitner, Dachs, OM Ploner, 
OMStV Six, Mayer, Ordosch, Sumereder, Kliba, Wei-
dinger, Bgm. Reiter, Hochreiner, Baumgartinger

2001

Sanierung der Brunnkandlquellen

Aufgrund der sorgfältigen Kontrollen durch Was-
sermeister Ordosch musste festgestellt werden, 
dass an mehreren Stellen die Trinkwasserquellen 
ungenützt ausbrechen. Um die Quellfassungen 
auf den neuesten Stand der Technik zu bringen, 
wurden Besprechungen mit der Beratungsstelle 
OÖ Wasser durchgeführt.
In diesem Zusammenhang wurde der Wasser-
genossenschaftsgrund neben dem Hochbehäl-
ter Seewalchen 2 wertgleich mit dem Quellfas-
sungsgrund bzw. Quellschutzgebiet getauscht. 
Nach Abschluss aller rechtlichen Angelegen-
heiten konnte am 6.12.2001 mit der Sanierung 
begonnen werden. Aus den 3 Quellsammel-
schächten wurde ein Zentralschacht errichtet 
und die Quellen neu gefasst. Diese Sanierungen 
wurden vom Bautrupp OÖ. Wasser durchgeführt. 
Die Förderung dieser Sanierung durch das Land 
OÖ betrug 60% der Baukosten.

Parallel zu obigen Sanierungen wurden die 
Wasserkammern im Tiefbehälter neu verfliest so-
wie die Zu- und Ablaufleitungen erneuert. 
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Um einen optimalen Schutz für das Quellschutz-
gebiet zu erhalten, wurde der angrenzende 
Wald mit 3.000 m² von Herrn Frauscher käuflich 
erworben.

Die Ansiedlung der Autobahnmeisterei am Auto-
bahnareal war für die WG Seewalchen bezüg-
lich der Anschlussgebühr die höchste Einnahme-
quelle im Jahr 2001.

Personelle Veränderungen im Wassergenos-
senschaftsausschuss:

Obmann Ploner legte nach 35-jähriger Ausschus-
stätigkeit seine Funktionen zurück.
Ebenso schieden Franz Baumgartinger nach 35 
Jahren sowie Josef Scheichl nach 10 Jahren aus 
beruflichen Gründen aus.

Die Nachfolger:
Alois Hemetsberger, Ing. Günther Kiener, Peter 
Reiter. Als neuer Obmann wurde Johann Dachs 
aus Haidach gewählt.

Obmannwechsel: Johann Dachs und Wilhelm Ploner.

Im Zuge der bevorstehenden Kanalbauarbeiten 
in Kraims und Steindorf empfahl der Ausschuss, 
die ca. 40 – 50 Jahre alten Eternitrohre vor Neu-
asphaltierung der Straßen auszuwechseln und 
erhielt von der Generalversammlung die Zustim-
mung. Gesamtkosten: € 360.969,- Die Förderung 
durch den Wasserwirtschaftsfonds betrug 15%.

20 Jahre Wassermeister Ordosch

Bei der Ausschusssitzung am 6.9.2004 teilte Ob-
mann Dachs mit, dass Wassermeister Ordosch
in einigen Tagen sein 20-jähriges Dienstjubiläum
feiert. Dazu wurde auch von Bürgermeister Reiter 
herzlich gratuliert.

2001

Obmann Ploner und Ausschussmitglied Baumgar-
tinger
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Wassermessung Was-
serverbrauch Warm-
wasser Kaltwasser 
Aquarium Whirlpool 
Fischerei Wasserwelt 
Unterwasser Wasser-
krug Papiererzeugung 
Glasbläserei Was-
serweg destiliertes 

Wasser Pflanzen 
Tiere Lebewsen 
Wassereros ion 
Regatta Ager 
Wasse rmei s -
ter Tsunami 
Wal Delphin 
Atterseeforel-
le Reinanke 
Feuchtigkeit 
feucht klar 
Sprudel Gieß-
kanne  Gar-
tensch lauch 

K l ä r a n l a g e 
Kanal putzen 

Z ä h n e p u t z e n 
Tau Nebel Was-

serdruck schmel-
zen Geschirrspüler 

Regenwald Schnee 
S c h n e e k a n o n e 
Wasserspeicher Ba-
desee Baggersee 
Schwimmteich Was-
serpflanzen Pelikan 
Wasse r f l ugzeug 
U-Boot Wasser-
hahn entwässern 
Nilpferd Otter 
W a s s e r u h r 
F r i schwasser 
R e g e n t o n -
ne niesen 
spülen sprit-
zen Spritzer 
b e w ä s s e r n 
B e w ä s s e -
rungsanlage 

Speichel Obst 
Gemüse be-

feuchten schle-
cken schlucken  

auflösen wasser-
löslich Dampfgarer 
garen Düse fließen 
Schifffahrt verdurs-
ten Wasserversor-
gung Flurursprung 
Brunnenkahr Dorf-
brunnen Döberl-

Pumpentausch und Neuverrohrung Brunnen 
Rosenau 2004

Nach ca. 35 Jahren wurde die Unterwasserpum-
pe im Brunnen Rosenau aus wirtschaftlichen 
Gründen erneuert. Ebenso wurden die gesamt-
en Steigrohre auf Edelstahlrohre ausgetauscht. 

Sanierung Hochbehälter Roitham

Aufgrund von Betonabsplitterungen, welche das 
Bewehrungseisen teilweise freilegten, waren alle 
Verantwortlichen der Wassergenossenschaft 
Seewalchen der Auffassung, dass dieser Behälter 

2004

Wassermeister Ordosch, Obmann Dachs, 
Bürgermeister Reiter, Büroangestellte Pfeil

Ausschussmitglied Peter Reiter bei Funktionsprüfung 
der Pumpen

Installateur Weidinger beim Pumpentausch des Brun-
nens Rosenau
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Pettighofer, Bürgermeister Reiter, Obmann Dachs

Rohrnetzerweiterungen

Durch den Neubau des Billa Marktes und 16 Rei-
henhäusern war eine Rohrnetzerweiterung not-
wendig, welche über die Anschlussgebühren 
problemlos zu finanzieren war.

Demnächst sollen die Verbindungsstraßen im 
Bereich der Leißstraße und der Brucknerstraße 
hergestellt werden, was bedeutet, dass auch 
2008 Rohrnetzerweiterungen bevorstehen.

saniert werden muss. Über Ausschreibung von DI 
Hoyer wurden 5 Anbote eingeholt. Davon erhielt 
die Fa. OFS aus Wien für den Deckenbereich, die 
Fa. Ploner, Seewalchen, für den Außenbereich 
sowie die Firma ROKA für die Steuerungsanlage 
den Zuschlag.

Sanierung HB Roitham

Personelle Veränderung im Ausschuss

Obmannstellvertreter Josef Six übergab bei der 
Jahreshauptversammlung 2007 seine Funktion 
aus Altersgründen an Franz Pettighofer. 

2008
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Unser Wasser in Seewalchen. Tag für Tag.

Die Wasserversorgung der Marktgemeinde See-
walchen wird von 3 Wassergenossenschaften 
ausgeführt:
Die Wassergenossenschaft Kemating versorgt ei-
nen Teil der Ortschaft Kemating.
Die Wassergenossenschaft Steindorf Siedlung 
versorgt die Ortschaft Neu – Steindorf.
Die Wassergenossenschaft Seewalchen versorgt 
den Rest.

Die beiden Wassergenossenschaften Seewal-
chen und Steindorf Siedlung sind mit einer PVC 
Leitung NW 125 verbunden und können im Be-
darfsfall gegenseitig Wasser liefern.

Seewalchens Wasser. Aus sicherer Quelle.

Das Rohrnetz der Wassergenossenschaft 
Seewalchen beträgt derzeit 74.157 lfm 
und wird von 3 Wasserspendern (Brunnen 
Roitham, Brunnen Rosenau und den Brunnkandl 
Quellen) beliefert.

Die 4 Hochbehälter (Seewalchen 1 und 2, 
Roitham und Staudach) sowie der Tiefbehälter 
Brunnkandl dienen zur Wasserspeicherung und 
versorgen wiederum 3 Zonen mit Trink-, Nutz- und 
Löschwasser.
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Quellschüttung Was-
serreservoir Wasserver-
luste Wasserbehälter 
Wasse rvo r kommen 
Tiefbrunnen Wasserzins 
Wasser le i tungsnetz 
Wasserqualität Was-
sergenossenschafts-
verband kochen 

W a s c h l a p p e n 
wischen Schei-
benwaschan-
lage Wischer 
w a s s e r d i c h t 
wasserdurch-
lässig Was-
s e r m a n g e l 
Wasserkocher 
waten Brühe 
Pfütze Regen-
schirm Gum-
mistiefel Moor 
G e r l h a m e r 

Wasserschutz-
gebiet Regen-

t o n n e b r u n n e n 
Que l l schüt tung 

W a s s e r r e s e r v o i r 
Wasserverluste Was-

serbehälter Wasser-
vorkommen Tiefbrun-
nen Wasserkraft nass 
wässrig verwässert 
feucht kalt kochend 
W a s s e r d a m p f 
Waschmaschine 
W a s s e r l e i t u n g 
Wasserhahn ver-
kalkt Härtegrad 
Wassermangel 
T r o c k e n h e i t 
W a s s e r n o t 
Dürre Regen 
Regenwas-
ser gießen 
s p r ü h e n 
S p r ü h r e -
gen Hagel 

Hochwasser 
Welle Was-

sermann Nixe 
Wasserspeicher 

W a s s e r z ä h l e r 
Wassersuche Pum-
pe Wasserstelle 
Wasserweg Kanal 
Hafen Fische Hai 
Fischfang Dampfer 
Kutter Wasservogel 
Teich Schwan Ente 



Hochbehälter Staudach

Standort: Ortschaft Staudach, Zufahrt Hochrei-
ner
Höhe: 567,280 m ü. A.
Fassungsinhalt: 400 m³
Erbaut: 1981
Anspeisung vom Brunnen Roitham

Versorgungsbereich Hochzone:
Ortschaften:  Höhe m ü. A.

Ainwalchen   522 
Hochzone Gerlham 517
Haining   534
Kemating  533
Kraims   492
Neissing  514
Neubrunn  523
Lacherwiese  518
Reichersberg  519
Roitham  528
Staudach   562
Steindorf  504

Teile der Dr. F. Seifertstraße und Reichersberger-
straße

Das Wasser wird vom Brunnen Roitham von 
den beiden Unterwasserpumpen 1 oder 2 über 
einen Wasserzähler direkt in das Versorgungsnetz 
gepumpt, und die nicht benötigte Wassermen-
ge wird bis zum Ausschaltpunkt im Hochbehälter 
Staudach gespeichert.
Nach Erreichen des Wasserstandes von 4m im 
Hochbehälter Staudach wird die Pumpe auto-
matisch ausgeschaltet und die o.a. Ortschaften 
in Gravitation des Behälters bis zum Einschalt-
punkt von 1,5 m versorgt. 

Bei einem Wasserstand unter 1 m erfolgt eine au-
tomatische Störungsmeldung auf die Telefone 
der verantwortlichen Wassergenossenschafts-
funktionäre. 
Bei einem unvorhergesehenen Druckabfall 
in der Hochzone wird automatisch über eine 
Umgehungsleitung mit Wasserzähler (Brunnen 
Roitham) vom Hochbehälter Roitham 537 m 
über der Adria versorgt.
Über das Druckhalteventil im Schacht in Haining 
kann aus der Hochzone gefahrenlos in die Tiefzo-
ne eingespeist werden.
In Gerlham befindet sich ein Zonenschieber, wel-
cher beide Zonen trennt.

36
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Hochbehälter Roitham:

Standort: Roitham, Zufahrt Bieringer/Thomas
Höhe: 537,668 m ü. A.
Fassungsinhalt : 250 m³
Erbaut: 1975, saniert 2005/2006
Anspeisung vom Brunnen Roitham
und Brunnen Rosenau

Versorgungsbereich Mittelzone:
Ortschaften:  Höhe m ü. A.

Haidach  501
Pettighofen  474
Rosenau   492
Teile der Dr. F. Seifert- u. Reichersbergerstraße

Das Wasser wird vom Brunnen Roitham von den 
beiden Unterwasserpumpen 3 oder 4 über einen 
Wasserzähler direkt in den Hochbehälter Roitham 
bis zu einer Höhe von 3,20 m gepumpt.
Die nun vorhandene Wassermenge versorgt in 
Gravitation die o.a. Ortsteile, welche wiederum in 
Süd und Nord unterteilt sind. Die Mengenzählung 
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für den Bereich Nord wird im Brunnen Roitham
und der Verbrauch von Süd wird im Brunnen 
Rosenau gemessen. Sollten die beiden Pum-
pen 3 oder 4 die benötigte Wassermenge nicht 
liefern, schaltet sich bei einem Wasserstand 
von 2,5 m automatisch die Pumpe im Brunnen 
Rosenau dazu.
Der Verteilerschacht bei der Autobahnunter-
führung beinhaltet ein Motorventil, welches bei 
Bedarf die beiden Hochbehälter Seewalchen 1 
und 2 über einen eigenen Wasserzähler befüllen 
lässt.

Hochbehälter Seewalchen 1

(Derzeit außer Betrieb)
Standort: oberhalb des Brunnkandls
Höhe: 534 m ü. A.
Fassungsinhalt: 150 m³
Erbaut: 1952
Anspeisung: Brunnkandl Quellen
Brunnen Roitham u. Rosenau

Hochbehälter Seewalchen 1Hochbehälter Seewalchen 1

(Derzeit außer Betrieb)
Standort: oberhalb des Brunnkandls
Höhe: 534 m ü. A.
Fassungsinhalt: 150 m³
Erbaut: 1952
Anspeisung: Brunnkandl Quellen
Brunnen Roitham u. Rosenau

Quellschüttung Was-
serreservoir Wasserver-
luste Wasserbehälter 
Wasse rvo r kommen 
Tiefbrunnen Wasserzins 
Wasser le i tungsnetz 
Wasserqualität Was-
sergenossenschafts-
verband kochen 

W a s c h l a p p e n 
wischen Schei-
benwaschan-
lage Wischer 
w a s s e r d i c h t 
wasserdurch-
lässig Was-
s e r m a n g e l 
Wasserkocher 
waten Brühe 
Pfütze Regen-
schirm Gum-
mistiefel Moor 
G e r l h a m e r 

Wasserschutz-
gebiet Regen-

t o n n e b r u n n e n 
Que l l schüt tung 

W a s s e r r e s e r v o i r 
Wasserverluste Was-

serbehälter Wasser-
vorkommen Tiefbrun-
nen Wasserkraft nass 
wässrig verwässert 
feucht kalt kochend 
W a s s e r d a m p f 
Waschmaschine 
W a s s e r l e i t u n g 
Wasserhahn ver-
kalkt Härtegrad 
Wassermangel 
T r o c k e n h e i t 
W a s s e r n o t 
Dürre Regen 
Regenwas-
ser gießen 
s p r ü h e n 
S p r ü h r e -
gen Hagel 

Hochwasser 
Welle Was-

sermann Nixe 
Wasserspeicher 

W a s s e r z ä h l e r 
Wassersuche Pum-
pe Wasserstelle 
Wasserweg Kanal 
Hafen Fische Hai 
Fischfang Dampfer 
Kutter Wasservogel 
Teich Schwan Ente 



Hochbehälter Seewalchen 2

Höhe: 534 m ü. A.
Fassungsinhalt: 500 m³
Erbaut: 1994
Anspeisung: Brunnkandl Quellen
Brunnen Roitham u. Rosenau

Quellsammelschacht oberhalb des 
Bunnkandl`s

Im Zuge der Quellsanierungen im Jahre 2002 
wurde dieser Sammelschacht neu errichtet. Die 
Schüttung der 4 Quellen beträgt ca. 3 l/sek und 
ist abhängig vom Jahresniederschlag.

38



Tiefbehälter Brunnkandl

Standort: C. Häuplweg oberhalb Fa. Ploner   
Höhe: 508 m ü. A.
Fassungsinhalt: 50 m³
Erbaut: 1910, saniert 2002
Anspeisung: aus Quellsammelschacht 

Die Brunnkandlquellen werden erstmals 1835 
urkundlich erwähnt. Das Bauwerk selbst wurde 
1910 errichtet und zuletzt im Jahre 2002 saniert.
Aufgrund der Bodenbeschaffenheit ist das 
„Brunnkandl – Quellwasser“ hervorragendes Trink-
wasser mit hohem Calciumgehalt.

Die frei zulaufende Wassermenge wird aus den 
beiden Wasserkammern mittels einer Oberwas-
serpumpe (14 m³/ Std.) direkt in das Versorgungs-
netz der Tiefzone gepumpt. Die nichtgenützte 
Wassermenge in den Nachtstunden wird in den 
beiden Hochbehältern 1 und 2 gespeichert. 
Bei trockener Witterung kann dieses Quellwasser 
den Tagesbedarf nicht abdecken. In diesem Fall 

öffnet automatisch das bereits erwähnte Motor-
ventil bei der Autobahnunterführung die Verbin-
dung zum Hochbehälter Roitham und beliefert 
so die Tiefzone und die beiden Hochbehälter 
Seewalchen 1 und 2.

Die Tiefzone umfasst die Ortsteile:

Markt Seewalchen
Teil von Gerlham (Haininger Bach bis
Liegenschaft Amenda)
Buchberg, Unterbuchberg 
Litzlberg, Moos bis zum Zonenschieber
Kreuzung Gamerithstraße in Haining

Brunnen Rosenau an der Gampernerstraße

Erbaut: 1938 
Standorthöhe: 493 m ü. A.
Wasserstand: 27 m
1 Unterwasserpumpe Baujahr 2005  
Versorgungsbereich: Tief- und Mittelzone

39

Quellschüttung Was-
serreservoir Wasserver-
luste Wasserbehälter 
Wasse rvo r kommen 
Tiefbrunnen Wasserzins 
Wasser le i tungsnetz 
Wasserqualität Was-
sergenossenschafts-
verband kochen 

W a s c h l a p p e n 
wischen Schei-
benwaschan-
lage Wischer 
w a s s e r d i c h t 
wasserdurch-
lässig Was-
s e r m a n g e l 
Wasserkocher 
waten Brühe 
Pfütze Regen-
schirm Gum-
mistiefel Moor 
G e r l h a m e r 

Wasserschutz-
gebiet Regen-

t o n n e b r u n n e n 
Que l l schüt tung 

W a s s e r r e s e r v o i r 
Wasserverluste Was-

serbehälter Wasser-
vorkommen Tiefbrun-
nen Wasserkraft nass 
wässrig verwässert 
feucht kalt kochend 
W a s s e r d a m p f 
Waschmaschine 
W a s s e r l e i t u n g 
Wasserhahn ver-
kalkt Härtegrad 
Wassermangel 
T r o c k e n h e i t 
W a s s e r n o t 
Dürre Regen 
Regenwas-
ser gießen 
s p r ü h e n 
S p r ü h r e -
gen Hagel 

Hochwasser 
Welle Was-

sermann Nixe 
Wasserspeicher 

W a s s e r z ä h l e r 
Wassersuche Pum-
pe Wasserstelle 
Wasserweg Kanal 
Hafen Fische Hai 
Fischfang Dampfer 
Kutter Wasservogel 
Teich Schwan Ente 



Sanierung: 2005
Verrohrung in Edelstahl

Neue Pumpe

Alte Pumpe                              

Brunnenausführung:
11,5 m Senkbrunnen 
33,0 m Gurtenbrunnen
15,5 m Bohrbrunnen

Brunnen Roitham

Erbaut: 1972
Standort: Verbindungsstraße Linde Roitham 
- Richtung Steindorf (im Wald).
Standorthöhe: 517 m ü. A.
Tiefe: 60 m
Wasserstand: 48 m
4 Unterwasserpumpen
Pumpe 1 und 2 für Hochzone
Pumpe 3 und 4 für Tief- und Mittelzone              

40
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stehend: Gerhard Ordosch (Wassermeister), Wilhelm Sumereder, Johann Dachs (Obmann), Josef 
Hochreiner, Hermann Ehrnleitner, Johann Mayer, Johann Kliba, Alfred Weidinger, Peter Reiter, 
Ing. Günther Kiener, Franz Pettighofer (Obmannstellvertreter)

sitzend: Josef Six, Erwin Meinhard, Johanna Pfeil (Sekretärin), Alois Hemetsberger
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Ausschuss der Wassergenossenschaft Seewalchen am Attersee

Funktion Vor- und Zuname Funktionär seit

Obmann Johann Dachs 1997
Obmannstellvertreter Franz Pettighofer 1987

Ausschuss Josef Six 1972
Hermann Ehrnleitner 1987
Josef Hochreiner 1974
Johann Kliba 1977
Johann Mayer 1992
Erwin Meinhard 1983
Manfred Nagl 1997
Wilhelm Sumereder 1976
Alfred Weidinger 1967
Ing. Günther Kiener 2002
Alois Hemetsberger 2002
Peter Reiter 2002

Rechnungsprüfer Franz Baumann 1997
Ing. Karl Födinger 2003

Wassermeister Gerhard Ordosch 1984

Kanzlei Johanna Pfeil 1995

Reinigung Waltraud Sumereder 1999

Ablinger Josef
Ablinger Robert
Altmann Anton
Andorfer Johann
Andorfer Walter
Bacher Hans
Baumann Franz
Baumgartinger Franz
Bocksleitner Adolf

Brand Anna
Brandstätter  
Anton
Dachs Johann
Donninger Karl
Ehrnleitner 
Hermann
Eicher Franz
Flöge Her-
mann
Födinger Karl
Freudenthal 
Paul
Grubinger 

Johann
Gunzy Gustav

Haberl Alfred
Haberl Johann

Haslauer Ludwig
Häupl Karl

Hemetsberger Alois
Hemetsberger Alois 
sen.
Hinterdorfer Karl
Hochreiner Josef
Höller August
Höllwerth Josef
Holzinger Walter
Kemptner Bartho-
lomäus
Kern Franz
Kiener Günther
Kirchgatterer 
Ernst
Kirchgatterer 
Josef
Kliba Johann
Kliba Martin
Kolm Hans

Kommenda 
Adalbert

Kroiss Franz
Kroiss Peter

Kump Georg
Lacher Erhard
Lachinger Josef
Laminger Maxi-
milian
Lechner Adolf
Leiss Karl
Lohninger Ludwig
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Ziele der Wassergenossenschaft

Die berechtigte Anforderung an optimale Qualität ist unsere größte Herausforderung. Der Schutz der 
Brunnen und Quellfassung vor Verunreinigung durch eindringendes Oberflächenwasser. 

Die Erhaltung und Ausweitung der Schutzgebiete im Nahbereich der Quellen und Brunnenanlagen, die 
seit Jahrzehnten für Seewalchen das Trinkwasser spenden.

Guter technischer Zustand durch laufende Instandhaltung und Erneuerung der Anlagen ist Vorausset-
zung für jede Wassergenossenschaft, die eine Wasserversorgung für Generationen sichern will.

Weiterhin ohne Wasseraufbereitung (Einsatz von Chemie) den natürlichen Geschmack des Wassers zu 
erhalten.

100%-ige Versorgungssicherheit für die Bevölkerung.

Nachhaltiges Wirtschaften im Sinne der Mitglieder, um den Fortbestand der Wassergenossenschaft ab-
zusichern.

Die Wassergenossenschaft ist kein gewinnorientiertes Unternehmen, und das soll auch so bleiben. 
Wasser ist Grundnahrungsmittel und keine Handelsware!
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Entwicklung der WG-Seewalchen nach Mitglieder

Ablinger Josef
Ablinger Robert
Altmann Anton
Andorfer Johann
Andorfer Walter
Bacher Hans
Baumann Franz
Baumgartinger Franz
Bocksleitner Adolf

Brand Anna
Brandstätter  
Anton
Dachs Johann
Donninger Karl
Ehrnleitner 
Hermann
Eicher Franz
Flöge Her-
mann
Födinger Karl
Freudenthal 
Paul
Grubinger 

Johann
Gunzy Gustav

Haberl Alfred
Haberl Johann

Haslauer Ludwig
Häupl Karl

Hemetsberger Alois
Hemetsberger Alois 
sen.
Hinterdorfer Karl
Hochreiner Josef
Höller August
Höllwerth Josef
Holzinger Walter
Kemptner Bartho-
lomäus
Kern Franz
Kiener Günther
Kirchgatterer 
Ernst
Kirchgatterer 
Josef
Kliba Johann
Kliba Martin
Kolm Hans

Kommenda 
Adalbert

Kroiss Franz
Kroiss Peter

Kump Georg
Lacher Erhard
Lachinger Josef
Laminger Maxi-
milian
Lechner Adolf
Leiss Karl
Lohninger Ludwig



Karl Hinterdorfer
05.03.1967 – 24.04.1992

Wilhelm Ploner
24.04.1992 – 22.02.2002

Johann Dachs
22.02.2002 - dato

... und ihre Bauwerke

Häupl
Bau einer modernen Hochquellwasserleitung, 
bestehend aus Brunnkandl und ca. 4000 m 
Gussrohrleitungen im Ort Seewalchen

Mayr
Brunnen Rosenau

Renner
Bau des ersten Hochbehälters (150 m³ Fassungs-
vermögen)

Hinterdorfer
Sanierung von Brunnkandl, Hochbehälter 1 und 

Die Obmänner der vergangenen 100 
Jahre

Gründerobmann Karl Häupl
22.11.1908 – 10.03.1922

Johann Mayr
10.03.1922 – 06.03.1947

Franz Starzinger
06.03.1947 – 10.03.1951

Dir. Anton Schmoller
10.03.1951 – 24.11.1951

Alois Renner
24.11.1951 – 05.03.1967
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Aus den Protokollen der Genossenschafts-
versammlungen und Ausschuss-Sitzungen:

1990
Auf Grund der hervorragenden Wassergüte der 
Brunnkandlquellen entstand unter Obmann Hin-
terdorfer die Idee, dieses mit einem hohen Anteil 
an Mineralien versehene Wasser zu vermarkten. 
Es wurden Verhandlungen mit der Firma Starzin-
ger aufgenommen, sowie mit den Handelsket-
ten Billa, Spar. Weiters wurde mit Investoren Kon-
takt aufgenommen.
Die Landesregierung teilte jedoch mit, dass eine 
Genossenschaft öffentlichen Rechts (Wasserge-
nossenschaft) nicht berechtigt ist, Trinkwasser ge-
winnbringend zu vermarkten. Es müsste eine Er-
werbsgenossenschaft gegründet werden. Somit 
verlief diese Idee im Sande.
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des Brunnens Rosenau.
Neubau Brunnen Roitham und Hochbehälter 
Roitham, Hochbehälter Staudach, Schieber-
schacht Autobahntunnel, Zentrale Steuerungs-
anlage im Büro, Sitzungsraum, ca. 57.000 lfm 
Hauptleitungen.
Außerdem wurden unter Obmann Hinterdorfer 
232 Ausschusssitzungen einberufen und  
dabei 0 Schilling bzw. Euro an Sitzungsgeldern 
ausbezahlt, was bis heute der Fall ist.

Ploner
Bau Hochbehälter 2, Sanierung Quellfassungen 
Brunnkandl, Verfliesung Brunnkandl, Bau einer 
Ringleitung vom Brunnen Roitham bis Haidach, 
ca. 5700 lfm Hauptleitungen

Dachs
Sanierung Hochbehälter Roitham, Telenotein-
richtung für den Störfall, ca. 5000 lfm Hauptlei-
tungen bis dato

Ablinger Josef
Ablinger Robert
Altmann Anton
Andorfer Johann
Andorfer Walter
Bacher Hans
Baumann Franz
Baumgartinger Franz
Bocksleitner Adolf

Brand Anna
Brandstätter  
Anton
Dachs Johann
Donninger Karl
Ehrnleitner 
Hermann
Eicher Franz
Flöge Her-
mann
Födinger Karl
Freudenthal 
Paul
Grubinger 

Johann
Gunzy Gustav

Haberl Alfred
Haberl Johann

Haslauer Ludwig
Häupl Karl

Hemetsberger Alois
Hemetsberger Alois 
sen.
Hinterdorfer Karl
Hochreiner Josef
Höller August
Höllwerth Josef
Holzinger Walter
Kemptner Bartho-
lomäus
Kern Franz
Kiener Günther
Kirchgatterer 
Ernst
Kirchgatterer 
Josef
Kliba Johann
Kliba Martin
Kolm Hans

Kommenda 
Adalbert

Kroiss Franz
Kroiss Peter

Kump Georg
Lacher Erhard
Lachinger Josef
Laminger Maxi-
milian
Lechner Adolf
Leiss Karl
Lohninger Ludwig
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1951
Vollversammlung August 1951: 88 Anwesende 
und mehr. Nach Beginn der Versammlung wur-
den die Besucher nicht mehr weitergezählt. Es 
dürften insgesamt ca. 100 gewesen sein!
Im Laufe der Versammlung wurde wegen Un-
stimmigkeiten der damalige Bürgermeister vom 
einzigen motorisierten Mitglied mit dem Auto ge-
holt.
Grund dafür war der 3 Tage vor der Versamm-
lung bekanntgegebene Austrittsantrag von 3 
Funktionären: Obmannstellvertreter, 1 Ausschuss-
mitglied, 1 Rechnungsprüfer. 

Ausschusssitzung 1951
Rohrleitungen zum Tennisplatz (jetzt Gemeinde-
garten) wurden diskutiert. Der Zweck war die Be-
treibung einer Eisbahn im Winter.

Damals kostete das Baggern eines „Rohrgra-
bens“ öS 9,-- pro Meter.

1954 Vollversammlung
Misstrauensantrag an den gesamten Ausschuss 
eingebracht. Ausschuss zurückgetreten. Vollver-
sammlung hat dem damaligen Ausschuss das 
Vertrauen ausgesprochen und auf die Wieder-
wahl beharrt.

1969
musste die Vollversammlung abgebrochen wer-
den, weil der damalige Bürgermeister und ein 
Geschäftsmann aus Seewalchen auf das in der 
damaligen Satzung verankerte aber nie praktizier-
te Stimmrecht (= 1 Stimme pro 100 Liter Wasser 
pro Tag und Mitglied) bestanden hatten. In die-
sem Fall hätte das Mitglied 55 Stimmen gehabt 

und die Versammlung überstimmen können. Der 
Vorschlag von Obmann Hinterdorfer, sich auf 1 
Stimme pro Mitglied zu beschränken, wurde von 
den großen Stimmberechtigten abgelehnt. Die 
Versammlung musste abgebrochen werden. 

1981
In der Ausschusssitzung berichtete Obmann 
Hinterdorfer, dass er einen Entwurf für eine Ent-
kalkungsanlage für das Quellwasser beim Brunn-
kandl ausgearbeitet hatte, welche im Zuge des 
Umbaues des Tiefbehälters eingebaut werden 
sollte. 
Nachdem auf Grund von eingeholten Angebo-
ten die Entkalkung jährlich öS 300.000 – 400.000,- 
gekostet hätte, wurde das Projekt wieder fallen-
gelassen.
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Wussten Sie dass, …

… es in Seewalchen 3 Wassergenossen-
schaften gibt?

… das Wasserrohrnetz der Wassergenos-
senschaft Seewalchen mehr als 70 km 
beträgt?

… das Quellwasser aus dem sogenannten
Brunnkandl überdurchschnittlich viel 
Calcium enthält und beim Flurursprung
zur freien Entnahme zur Verfügung steht?

… es in Seewalchen mehr als 1.700 
Wasseranschlüsse gibt?

… das Wasser aus Seewalchens Quellen,
Sommer wie im Winter, mit einer konstanten
Temperatur von ca. 8,4° C entspringt?

… Sie als Mitglied der Wassergenossen-
schaft Seewalchen auch ein Stimm-
recht bei der Jahreshauptversammlung
haben, bei den wichtigen 
Entscheidungen über Ihr Wasser und Ihre 
Wasserversorgung mitentscheiden 
können und somit auch Teilhaber der 
Wasserrechte sind?

… das Wasser in Seewalchen einen durch-
schnittlichen Härtegrad von 14 – 20° dH 
hat?

… der Brunnen Roitham 60 m tief ist, also
fast doppelt so tief wie der Seewalchner
Kirchturm hoch ist?

… ein durchschnittlicher Haushalt in
Seewalchen 300 Liter Wasser am Tag 
verbraucht?
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… der erste Dorfbrunnen von Seewalchen
beim „Roither Haus“, heute Bäckerei   

 Oberndorfer in der Hauptstraße 4, 
 gebaut wurde?

… sich der Hochbehälter Staudach auf der 
 höchsten Erhebung Seewalchens, auf
 567 m ü. A. befindet?

Mineralwasser ist

in Plastik abgepackt, 

von LKWs aus aller Welt herantransportiert,

verursacht Umweltbelastung und Staus, 

von Ihnen mühevoll nach Hause geschleppt, 

mehr als Luxus! – Mehrpreis von 43.000 % 
gegenüber Leitungswasser,

1.000 Liter Mineralwasser kosten im Durchschnitt 

300 Euro

Leitungswasser ist

frisch,

frei Haus geliefert (Tag und Nacht),

aus Ihrer Region,

laufend auf Qualität überprüft,

von Ihrer eigenen Wassergenossenschaft,

1.000 Liter quellfrisches Leitungswasser kosten bei 
der Wassergenossenschaft Seewalchen

0,81 Euro
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Wasserstand Pegel 
Flut Ebbe Wasserstoff 
Waschstraße Wasser-
weg Kanal Wasser-
waage Wasserzeichen 
Wasserwerfer Hydrant 
Sprühregen löschen 
spritzen Wasserpistole 
anspritzen Wasser-

krug Papiererzeu-
gung Glasbläse-
rei Wasserweg 
destiliertes Was-
ser Pflanzen 
Tiere Lebewsen 
Wassererosion 
Regatta Ager 
Wassermeis-
ter Tsunami 
Wal Delphin 
Atterseeforel-
le Reinanke 
F e u c h t i g k e i t 

feucht klar 
Sprudel Gieß-

kanne  Garten-
schlauch Kläran-

lage Kanal putzen 
Zähneputzen Tau 

Nebel pitschnass 
trocknen Wildwasser  
Wasserleitungsnetz 
Wasserqualität Was-
sergenossenschafts-
verband kochen 
W a s c h l a p p e n 
wischen Schei-
b e n w a s c h a n -
lage Wischer 
w a s s e r d i c h t 
wasserdurch-
lässig Wasser-
mangel Was-
s e r k o c h e r 
waten Brühe 
Pfütze pad-
deln Kanu 
W a s s e r f a l l 

Kristall gefro-
ren Wasserkris-

tall Dampfer 
Kutter Wasservo-

gel Teich Schwan 
Stalagmiten Hy-
drant Sprühregen 
löschen spritzen 
Wasserpistole an-
spritzen pitschnass 
trocknen Wildwas-
ser paddeln Kanu 
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Wasserverluste unter 10%

Anhand der täglichen Aufzeichnungen und der 
hervorragenden Zusammenarbeit mit OÖ Was-
ser werden Rohrbrüche und sonstige Wasserver-
luste ehestens geortet.
Mit dem bestens ausgerüsteten Messwagen und 
Bedienungspersonal werden alljährlich Verlust-
messungen durchgeführt.

Bereits 1974 wurde zusammen mit OÖ Wasser 
nach Rohrbrüchen gesucht.
Auf dem Foto Karl Wenzl mit WG-Schriftführer 
Sepp Kirchgatterer.
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Brunnen Roitham

175.741 m³ = 63,07 %

Messwert

8,9°C

geruchlos

farblos, klar

7,40

14,6

84,5 mg/l          

300 mg/l

12,4 mg/l

14,7 mg/l

<0,02 mg/l

<0,01/ <0,005 mg/l
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Trinkwasser Untersuchungsbefunde vom 14.02.2008 der WG Seewalchen am Attersee

Brunnen Rosenau

34.149 m³ = 12,25 %

Messwert

9,7°C

geruchlos

farblos, klar

7,35  

16,8

91,7 mg/l

340 mg/l

16,6 mg/l  

13,8 mg/l

<0,02 mg/l

 <0,01/<0,005 mg/l

Brunnkandl-Quellen

68.768 m³ = 24,68 %

Messwert

8,6°C

geruchlos

farblos, klar

7,40

20,2

111 mg/l

430 mg/l

21,0 mg/l

22,0 mg/l

<0,02 mg/l

<0,01<0,005 mg/l

Wasserspender
Wasserlieferung 
pro Jahr

Temperatur

Geruch ( vor Ort )

Aussehen ( vor Ort )

pH-Wert  (vor Ort )

Gesamthärte d H.

Calcium (Ca)

Hydrogenkarbonat

Magnesium (Mg)

Nitrat

Nitrit

Eisen/Mangan

Richtwert  

12°C

6,5 – 9,5

  > 8,4

25/50 mg/l

 0,1 mg/l

Die bakteriologischen Parameter ESCHERICHIA COLI; COLIFORME BAKTERIEN und ENTEROKOKKEN (in 100 ml) sind 
bei allen Wasserspendern nicht nachweisbar!

Beurteilung der Gesamthärte: ° dH deutsche Härte
 0  –   4 = sehr weich   5  – 10 = weich  11  – 15 = mäßig hart
16 – 20 = mittelhart  21 – 30 = hart  über 30 = sehr hart

Wasserstand Pegel 
Flut Ebbe Wasserstoff 
Waschstraße Wasser-
weg Kanal Wasser-
waage Wasserzeichen 
Wasserwerfer Hydrant 
Sprühregen löschen 
spritzen Wasserpistole 
anspritzen Wasser-

krug Papiererzeu-
gung Glasbläse-
rei Wasserweg 
destiliertes Was-
ser Pflanzen 
Tiere Lebewsen 
Wassererosion 
Regatta Ager 
Wassermeis-
ter Tsunami 
Wal Delphin 
Atterseeforel-
le Reinanke 
F e u c h t i g k e i t 

feucht klar 
Sprudel Gieß-

kanne  Garten-
schlauch Kläran-

lage Kanal putzen 
Zähneputzen Tau 

Nebel pitschnass 
trocknen Wildwasser  
Wasserleitungsnetz 
Wasserqualität Was-
sergenossenschafts-
verband kochen 
W a s c h l a p p e n 
wischen Schei-
b e n w a s c h a n -
lage Wischer 
w a s s e r d i c h t 
wasserdurch-
lässig Wasser-
mangel Was-
s e r k o c h e r 
waten Brühe 
Pfütze pad-
deln Kanu 
W a s s e r f a l l 

Kristall gefro-
ren Wasserkris-

tall Dampfer 
Kutter Wasservo-

gel Teich Schwan 
Stalagmiten Hy-
drant Sprühregen 
löschen spritzen 
Wasserpistole an-
spritzen pitschnass 
trocknen Wildwas-
ser paddeln Kanu 
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Highlights
aus dem Geschäftsbetrieb der Wassergenos-
senschaft Seewalchen:

Die erste Ortswasserleitung in Seewalchen, 
aus Eibenholz

Gedenktafel Obmann Häupl

Den zahlreichen Verdiens-
ten und Bemühungen des 
Obmannes Karl Häupl 
(1908 – 1922) ist heute eine 
Gedenktafel im Reservoir 
der Wasseranlage Brunn-
kandl gewidmet.

Wasserablesung einst und heute

Links: Wasserzähler der zweiten Generation
Mitte: Die ersten Wasserzähler in Seewalchen
Rechts: Die neueste Generation der Wasserzähler mit 
digitaler Messung

Aus Abrechnungsgründen der Kanalgebühr wur-
de 2000 die Wasserzählerablesung auf „Selbst-
ablesung“ umgestellt. Es gibt also keinen Besuch 
durch den „Wassermann“ mehr!

Die größte Wassergenossenschaft Öster-
reichs

Laut Ermittlungen von Obmann Hinterdorfer be-
trug im Jahre 1976 die Mitgliederzahl 910 und 
war somit zu diesem Zeitpunkt die größte Wasser-
genossenschaft von Österreich.
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UGANDA besichtigt Wassergenossenschaft 

Eine Abordnung von 14 Personen aus Uganda 
besichtigte im November 2000 die Anlagen 
der Wassergenossenschaft. Das Hauptinteres-
se lag in der Verwaltung und Finanzierung der 
Anlagenerhaltung.

Der 1.000ste Wasser-
anschluss

Als 1.000ster Wasser-
anschluss wurde 1979 
der Hausanschluss der 
Familie Bauer in Stein-
dorf kostenlos herge-
stellt.

Das Wappen der Wassergenossenschaft

Anlässlich 75 Jahre 
Wasse rgenossen-
schaft wurde 1983 ei-
gens vom Obmann 
Hinterdorfer ein Wap-
pen entworfen und 
von der OÖ. Landes-
regierung zur Verwen-
dung als Logo ge-
nehmigt. Die Skizze 
des Brunnens in dem 
Wappen ist eine ver-
einfachte Darstellung 

des sogenannten „Döberl-Brunn“, der sich vor 
dem jetzigen Roither-Haus, Hauptstr.4, befand, 
und über Jahrhunderte der Wasserversorgung in 
Seewalchen diente (siehe Foto Seite 13).

Wildwasser paddeln 
Kanu Wasserfall Kristall 
gefroren Wasserkristall 
Stalagmiten Stalaktiten 
tropfen Tropfen Dach-
stein Eishöhlen Wasser-
kopf entwässern Nie-
re Harn WC Toilette 
Brauchwasser Mühle 

Speichel weinen 
Tränen schwitzen 
Schweiß stilles 
Wasser Was-
ser und Wein 
b e g o s s e n e r 
Pudel Wasser-
becken Pool 
Schwimmbad 
H a l l e n b a d 
S w i m m i n g -
pool Bassin 
K l ä r a n l a g e 
Wehr Damm 

Wasseruhr Was-
serverkehr wa-

ten Wasserstelle 
Oase Nass Brun-

nkandl Hochbe-
hälter Grundwasser 

Grundwasserspiegel 
Meeresspiegel Was-
sergenossenschaft 
Wassernetz Rohr 
Installateur Wasser-
druck Rohrbruch 
Wasse rmessung 
Wasserverbrauch 
Warmwasser Kalt-
wasser Aquari-
um Whirlpool 
F i s c h e r e i 
W a s s e r w e l t 
Unterwasser 
Wasserk rug 
P a p i e r e r -
z e u g u n g 
Glasbläserei 
Wasse rweg 

d e s t i l i e r t e s 
Wasser Pflan-

zen Tiere Le-
bewsen Wasser-

erosion Regatta 
Ager Wassermeister 
Tsunami Wal Del-
phin Atterseeforelle 
Reinanke Feuch-
tigkeit feucht klar 
Sprudel Gießkan-
ne Wassergenos-
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Highlights 
aus den Arbeitsberichten des Wassermeisters 
Ordosch:

17.03.99
Frau X rief um Hilfe an, da sie seit einer Stunde 
kein Wasser habe.
Ich war dort – ihr dreijähriger Sohn hatte den 
Haupthahn im Bad abgesperrt.

01.02.99
Heute morgen hatte es –16°. Habe bei den An-
lagen Heizungen eingeschaltet.
Anruf Herr Y, er habe kein Wasser, aber die Nach-
barn schon.
Ich fuhr hin, Wasser war abgefroren – die Kellertür 
stand offen.

11.11.98
Rohrbruch bei X in Pettighofen behoben.
Die Bruchstelle wurde unter einem Baum von 
Herrn X geortet. Dazu war es nötig, den Baum 

zu fällen.
Herr X wohnt in Liechtenstein. Habe ihn telefo-
nisch im Flugzeug erreicht und sein Einverständ-
nis erhalten. Herr Y vom Gemeindebauhof fällte 
den Baum, am Nachmittag wurde der Rohrbruch 
behoben. Wahrscheinlich haben die Wurzeln des 
Baumes die Leitung abgedrückt.

04.01.98 Sonntag
Anruf von Herrn X, er hat in der Hauszuleitung ei-
nen Rohrbruch. Ich fuhr hin, stellte fest, dass sein 
Absperrventil in der Straße zuasphaltiert war. Wir 
stemmten es gemeinsam frei – Schieberkappe 
gebrochen - ich sperrte die Hauszuleitung ab, in-
nerhalb von zwei Stunden grub er die Stelle auf 
und ich reparierte provisorisch das Leck. 
Auch so kann man sinnvoll den Sonntag 
verbringen!

29.12.96
Am Anrufbeantworter war folgender Text auf-
gesprochen: Wissenschaftsamt Linz, wir haben 
Ihre Wasserprobe untersucht und dabei einen 
Toxingehalt von 1,7 % festgestellt, bitte sofortige 
Meldung beim Wasseramt in Wien machen, es 
ist sehr schlimm. Nachdem am Vortag eine Was-
serprobe entnommen wurde, glaubten wir zuerst 
daran. Nach zahlreichen Telefonaten stellte sich 
heraus, dass es sich um einen Faschingsscherz 
handeln musste, weil zu dieser Zeit die Wasser-
probe noch gar nicht analysiert war.

28.12.95
Wasserrohrbruch Kraims
Anruf von der Gemeinde Lenzing, im Bereich des 
neuen Kindergartens ist ein gewaltiger Wasser-
austritt.
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Wassermeister Ordosch verständigt den Leck-
suchdienst in Wels. Im Bereich der Kraimserstraße 
wurde der Rohrbruch festgestellt.

30.6.94
Heute habe ich alle Zähler in den Anlagen ab-
gelesen und die Wasserstände und Temperatur 
gemessen. Da an diesem Tag meine Frau das 
Auto benötigte, fuhr ich mit dem Moped zu den 
Anlagen und verlor dabei vom Höhenmessgerät 
den untersten Teil, was ich dann im Büro bemerk-
te. Ich fuhr nochmals die ganze Route ab. In der 
Neissingerstrasse, 5 m entfernt vom Büro, bereits 
24 km gefahren, fand ich das verlorene Stück!

14.08.92
An dieser Stelle gehört auch einmal die gute 
Zusammenarbeit mit dem Genossenschafts-
Verband festgehalten. Um 8.30 Uhr habe ich in 
Wels am Bauhof angerufen, von den zuständi-
gen Herren des Zählerdienstes niemanden er-
reicht, nur den Bauhoftelefonisten. Dieser teilte 
mir mit, er werde die dringende Bestellung von 
10 Wasserzählern weiterleiten. Eine Stunde spä-
ter kamen die Herren vom Zählerdienst mit den 
Zählern vorbei.
Ein herzliches Dankeschön.

12.01.87
Wegen klirrender Kälte (-24°) bin ich zu allen An-
lagen gefahren und habe die Heizungen einge-
schaltet.

30.10.86
Anruf von Herrn X aus Y, ich solle kommen, bei 
ihm „schwimmt die Senkgrube“.
Ursache: Bei Aushubarbeiten für die Senkgrube 

war man ca. 0,5 m an die bestehende Wasser-
leitung herangekommen. Infolge von Nieder-
schlägen rutschte Material der Rohrkünette ab 
und zog die PVC-Leitung aus der Muffe und über-
schwemmte die Baugrube. Der ca. 22 Tonnen 
schwere Betonbehälter schwamm regelrecht im 
Wasser. Er wurde mit einem Kranwagen wieder 
eingerichtet.

22.01.85
Herr Weidinger wurde um 3 Uhr nachts von Bäcker 
X angerufen, weil er kein Wasser habe (Ursache 
war eine defekte Motorklappe). Herr Weidinger 
öffnete die Umgehung der defekten Motorklap-
pe. Somit war die Wasserzufuhr wieder gegeben, 
die Steuerung jedoch musste händisch erfol-
gen.

Wildwasser paddeln 
Kanu Wasserfall Kristall 
gefroren Wasserkristall 
Stalagmiten Stalaktiten 
tropfen Tropfen Dach-
stein Eishöhlen Wasser-
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Brauchwasser Mühle 
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Tränen schwitzen 
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Wasser Was-
ser und Wein 
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Pudel Wasser-
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Schwimmbad 
H a l l e n b a d 
S w i m m i n g -
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K l ä r a n l a g e 
Wehr Damm 

Wasseruhr Was-
serverkehr wa-
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Grundwasserspiegel 
Meeresspiegel Was-
sergenossenschaft 
Wassernetz Rohr 
Installateur Wasser-
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Wasse rmessung 
Wasserverbrauch 
Warmwasser Kalt-
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Ager Wassermeister 
Tsunami Wal Del-
phin Atterseeforelle 
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Sprudel Gießkan-
ne Wassergenos-



Erneuerung Betriebsfahrzeug 2006

Nach 10 Jahren wurde der VW Polo gegen einen VW 
Caddy ausgetauscht.

Der erste Hydrant... 

Bäckerei Oberndorfer

Abbuchungsgewinnspiel 1995

... und der hundertste Hydrant

Yachtservice Gebetsroither, Industriegebiet
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Biotope
Hauszufahrten
Schwimmteiche
Hoch- und Tiefbau
Aushub Erdwärme
Gartengestaltung

Swimmingpools
Kelleraushub

4843 Ampflwang - Ort 55
T: 07675/39 4 39 F: Dw. 600
office@bau-hammertinger.at

www.bau-hammertinger.at

Baggerungen und Transporte

Die Wassergenossenschaft Seewalchen be-
dankt sich bei nachfolgenden Firmen für die 
Mitfinanzierung dieser Festschrift und hofft 
auf weitere gute zukünftige Zusammenar-
beit.
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A-4 8 6 1  Aurach am Hongar 1 9
TeO.: 0766�/86�5� maiO: aOfreG.apfl@a�.net

Busrei sen







Die Raiffeisenbank Attersee-Nord

gratuliert der

Wassergenossenschaft
Seewalchen am Attersee

ganz herzlich zum 

100-jährigen Jubiläum!
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